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Mittwoch den 6. März.

Bekanntmachungen.
Jch mache hiermit bekannt,

daß der Bauergutsbeſitzer Friedrich Wilhelm Ziegler zu Ermlitz und Rübſen, Carl Auguſt Pfeiffer zu Oberthau
zu Ortsrichtern und

Johann Chriſtoph Herrfurth zu Kirchfährendorf, Johann Friedrich Rath zu Kleinlauchſtädt, Gottlieb Fiſcher zu Weg
witz, Friedrich Wilhelm Werche zu Zſchöchergen, Karl Friedrich Rindfleiſch zu Söſſen und Ernſt Ferdinand Meißner
zu Treben

zu Gerichtsſchöppen erwählt und als ſolche für die betreffenden Gemeinden von mir beſtätigt und verpflichtet worden ſind.
Merſeburg, den 29. Februar 1872.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Die Ortsbehörden des Kreiſes fordere ich hierdurch auf, die in Folge meiner Bekanntmachung vom 26. September 1871 einge-
ſammelten Collecten-Gelder für die Abgebrannten in Schmiedefeld nunmehr zur Ablieferung an das Unterſtützungs-Comité an mich ein
zuſenden, ſofern aber die Einſammlung noch nicht ſtattgefunden, dieſelbe ſchleunigſt vorzunehmen und das Geld binnen 4 Wochen an
mich abzuliefern.

Merſeburg, den 1. März 1872.
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Der Königliche Landrath
Weidlich.
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De en mAltſcherbitz, Blöſien, Burgſtaden, Cracau, Dörſtewitz, Dürrenberg, Holleben, Kölzen, Leung und Ockendorf, Niederclobicau, Peißen, Röp
zig, Schkölen, Seegel, Teuditz, Unterkriegſtädt, Vorwerk Werder und Wünſchendorf

werden hierdurch aufgefordert, binnen 3 Tagen die Anzeige über vorgekommene Pocken-Erkrankungs und Todesfälle, bei Vermeidung der
Abholung durch expreſſe Boten, an mich einzureichen.

Merſeburg, den 4. März 1872.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Packetverkehr mit Frankreich.

Vom 1. März d. J. ab bietet ſich in Folge eines mit der Franzöſiſchen Oſtbahn Geſellſchaft getroffenen Uebereinkommens eine
neue vortheilhafte Verſendungs Gelegenheit der für Packete ohne Werthangabe, ſowie für Geld und Werthſendungen in Packetform nach
und aus Frankreich.a Austauſch der Sendungen erfolgt direct zwiſchen Deutſchen Reichspoſtanſtalten in ElſaßLothringen und Stationen der Fran

zöſiſchen Oſtbahn. Packete ohne Werthangabe, ſowie Geld und Werthſendungen in Packetform nach Frankreich können daher entweder
wie bisher auf dem Wege über Belgien, oder auf dem directen Wege durch ElſaßLothringen abgeſandt werden. Es iſt in die Wahl des
Abſenders geſtellt, den Beförderungsweg zu beſtimmen. Soweit dies nicht geſchieht, erfolgt die Verſendung auf demjenigen Wege, welcher
in Bezug auf Schnelligkeit oder Billigkeit vortheilhafter für das Publikum iſt.

Auf den Werth der Waaren können Vorſchüſſe bis zum Betrage von 50 Thlrn. oder 1872 Franken entnommen werden.
Den Sendungen dürfen keine Briefe oder ſchriftlichen Mittheilungen beigefügt ſein. Außer einer in Franzöſiſcher Sprache abzu

faſſenden Zolldeclaration iſt jeder Sendung lediglich eine offene Begleitadreſſe beizugeben, welche keine weiteren ſchriftlichen Bemerkungen
enthalten darf, als ſolche, die mit Bezug auf die Beförderung oder Beſtellung der Sendung erforderlich ſind.

Ueber den Tarif ertheilen die Poſtanſtalten nähere Auskunft.
Berlin, den 12. Februar 1872.

Kiuaiſerliches General- Poſtamt
Das Sommer-Semeſter am Königlichen pomologiſchen Jnſtitute zu Proskau in Schleſien beginnt den I. April e.
Der Unterricht umfaßt während des zweijährigen Curſus aus dem theoretiſchen und practiſchen Gebiete:

Mathematik, Phyſik, Chemie, Mineralogie, Botanik, Zoologie, Allgemeiner Pflanzenbau, Obſteultur, insbeſondere Obſtbaumzucht, die
Lehre vom Baumſchnitt, Obſtbau, Obſtkenntniß (Pomologie), Obſtbenutzung, Weinbau, Gemüſebau, Treiberei, Handelsgewächsbau, Ge
hölzzucht, Landſchaftsgärtnerei, Plan- und Früchtezeichnen, Feldmeſſen und Nivelliren, Buchführung, Bienenzucht und Seidenbau mit
Demonſtrationen.denen zur Aufnahme haben unter Beibringung der Zeugniſſe ſchriftlich oder mündlich bei dem unterzeichneten Director

zu erfolgen. Derſelbe iſt auch bereit, auf portofreie Anfrage weitere Auskunft zu ertheilen.
Proskau, im Februar 1872.

Der Direetor des Königl eben pomologiſchen Jnſtituts.
toll.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß in der Mobiliar-Auetion in Merſeburg. Mittwoch den
zweiten Hälfte v. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch aller 6. März e., von Vormittags 9 Ahr an, ſollen im hieſ. Raths
ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen laſſen kellerſaale 1 gr. Eß u. div. and. Tiſche, Stühle, 1 Schreibſecretair,
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und zwar: Bettſtellen, Kleiderſchränke, Kommoden, Spiegel, Kleidungsſtücke und
die Fleiſchermeiſter Fröhlich, Gautzſch I. E. Mohr, Karl, Guſtav eine noch gute Nähmaſchine und dergl. mehr meiſtbietend gegen
und Robert Peuſchel und Stecher. Baarzahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 2. März 1872. Merſeburg, den 27. Februar 1872.

Die PolizeiVerwaltung. Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.
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Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten-Ver-
ſammlung

am Freitag den 8. März 1872, Nachm. 6 Ahr,
worin zunächſt der Jahresbericht über die ſtädtiſche
Verwaltung fürs Jahr 1871 vorgetragen und ſodann über fol-
gende Gegenſtände verhandelt werden wird: a) Bepflanzung des
Walkhälters, b) die weitere Ausdehnung der ſtädtiſchen Gasbeleuch-
tung, e) die Fortſetzung der Straßenpflaſterung, d) Nachweiſung des
Geſchäftsbetriebes der ſtädtiſchen Sparkaſſe, e) Anſchaffung von
Schulbüchern für die vorſtädtiſchen Schulen, Vervollſtändigung
der Communalanpflanzungen, g) Antrag auf Niederſchlagung von
Bürgerrechtsgeldern, h) das Vermächtniß der Majorin v. Schildt.

Jn geſchloſſener Sitzung. Verſchiedene Perſonalien.
Der Nachbar und Einwohner Karl Heinrich Beyer in Altran-

ſtädt beabſichtigt auf einem ihm gehörigen, in Altranſtädter Flur
am Wege nach Leipzig belegenen Plane Nr. 23. der Separationskarte
einen Kaſſeler Ziegelofen anzulegen.

Gemäß der 88. 16. und 17. der Gewerbe Ordnung bringen
wir dieſes Vorhaben mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß,
daß Einwendungen gegen daſſelbe binnen 14 Tagen präcluſiviſcher
Friſt bei uns anzubringen ſind.

Zeichnung und Beſchreibung der Anlage liegen bei uns zur

Einſicht aus. 8Merſeburg, den 4. März 1872.
Die PorizeiBepnglenng Altranſtädt.

uhfuß.

Nutzholz- Verſteigerung
der Königlichen Oberförſterei Jiegelrode

am Montag den 18. März e., Vorm. 9 Ahr, zu Ziegelrode.
1) Diſtr. 10. Rothe Suhle, Belauf Wangen

Eichen: 24 Stück Stämme und Kahnknie,
Buchen: 6

2) Diſtr. 19. Brandholz (Wendelſtein)
Eichen: 6 Rmtr. Nutzholzſcheite,
Linden: 2 Stämme,

3) Diſtr. Hoheſtamm und Sandberge (Lodersleben)
Eichen: 5 Stück Stämme,
Birken: 14

4) Diſtr. 64. u. 67. Raufenſchlag u. Kryſtallkopf (Hohelinde)
Eichen: 40 Stück ſtarke Stämme, 12 Rmtr. Nutzholzſcheite,
Buchen: 13 Stück Pflugrüſtern, Schlittenfufen,
Birken: 20 Stämme.

5) Diſtr. 21. und 22. Sechſe und Breite Saal (Roßleben)
Birken: 200 Stück geringe Stämme.

Ziegelrode, den 29. Februar 1872.
Der Oberförſter Raßmann.

Anzeige. Kapitalien von 100, 400, 600, 1000 4mal,
1400, 2000, 3000, 5000 Stiftsgelder 6000 2mal,
10,000, 20,000 bis 40,000 ſind auf gute Grundſt. Hypothek
ſofort auszuleihen durch den Kr. Auct. Comm. Rindfleiſch in

Merſeburg. eFreiwilliger Hausverkauf in Merſeburg.
Erbtheilungshalber ſoll das Bock' ſche Wohnhaus, kl. Sirxtigaſſe

Nr. 593., worin ſeit langen Jahren das Frteiſchergeſchäft betrieben
worden, ſich aber auch zu and. Geſchäften, namentlich zum Victualien-
Handel eignet, beſtehend aus 2 Wohnſtuben, 3 Kammern, 2 Küchen,
gewölbtem ſchönen trockenen Keller, großem Hausboden, Hof, Schweine-
und and. Ställen, auch Brunnen, Donnerstag den 7. März e.,
Nachmittags 3 Ahr, im Hauſe ſelbſt meiſtbietend verkauft werden,
wozu Kaufluſtige ergebenſt eingeladen werden.

Merſeburg den 26. Februar 1872. Die Erben.
Jagd- Verpachtung.

Mittwoch den 20. März, Vormittags 10 Uhr, ſoll in der
Schenkwirthſchaft zu Möritzſch (bei Schkeuditz) die der daſigen Ge-
meinde gehörige Jagd unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Möritzſch, den 23. Februar 1872.
Rößler, Ortsrichter.

Tage Verpachtung.
Die Jagdnutzung der Flur Oetzſch ſoll Montag den 18. März

d. J., Mittags 1 Uhr, in dem Kuntzeſchen Gaſthauſe hier öffentlich
meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden Be-
dingungen verpachtet werden.

Oetzſch, den 2. März 1872. Ortsrichter Kühn.
Es ſtehen bei uns mehrere alte aber ſehr gut erhaltene Stuben

thüren mit Schlöſſern und Bändern zu verkaufen.
E. W. Julius Blancke S Co.

Der auf den 14. März anberaumte Haus und Feldverkaufs
termin in Braunsdorf wird hierdurch aufgehoben, da das Grundſtück

bereits verkauft iſt. Gottlob Prell.

J h 5*Dzi. smJW—T h .s,,r

Wieſen Perpachtung.
Wir beabſichtigen die ra. 15 Morgen Wieſe und Feld, in

t Flur belegen, zu verpachten und laden Liebhaber hierzu
ein, ſi

onnerstag den 7. Mär achmittags 4 Ahrim Rot agre Goſlotale zu n S et
Bedingungen werden daſelbſt bekannt gemacht, ſind auch bei

Unterzeichneten vorher einzuſehen.
Merſeburg, den 29. Februar 1872.

A. Voigt, Neumarkt Nr. 863.
C. Zeiger, Oelgrube.

eerrrrrrrrrrek qm ZHaus und FJeldverkauf in Schladebach.
Ein neuerbautes Wohnhaus mit daran grenzendem kleinen

halben Morgen Feld ſoll verkauft werden. Reelle Käufer wollen
ſich deshalb an mich ſelbſt wenden Unterhändler werden verbeten.

Merſeburg, den 26. Februar 1872.
Carl Friedrich,

e e Sattlermſtr.

Zwei Stück ganz gute Wagenachſen, à Stück 80 Pfd. ſchwer,
ſowie ein ganz neuer Preſchwagen br. Schnur mit Schleifzeug iſt
veränderungshalber billig zu verkaufen in Keuſchberg bei

F. Wilhelm Müller.Gerſten, Hafer- und 10 Schock Erbſenſtroh liegen zum Ver

kauf bei Peuſchel jun.,Unteraltenburg Nr. 780.
S8 bis 10 Schock junge Pflaumenbäume ſind billig zu verkaufen

auf dem Rittergute Burgliebenau.
Cantor Schneider zu Kriegſtädt bei Lauchſtädt verkauft, um

damit zu räumen,
1) veredelte hochſtämmige Aepfel- und Süßkirſchen à Schock 10

bis 14 Thlr.,
2) hohe unveredelte Aepfel- und Süßkirſchen à Schock 3-—-7 Thlr.,
3) kleinere Aepfel, Birnen und Süßkirſchenwildlinge à Schock

10 Sgr. bis 2 Thlr., alle ſich zum Veredeln eignend.

Obſt-Baumſchule.
en

Eine große Partie pflanzbare Obſtbäume, Stämmchen und
Sorten ganz vorzüglich, verkauft preiswürdig

C. Heuſchkel.
Weißen Sand verkauft auch in kleineren Quantitäten billigſt

C. Heuſchkel.
Mehrere Schock junge Pflaumenbäume ſtehen zum Verkauf; zu

erfragen beim Gärtner Tippe, Dom Nr. 228.
Eine Partie junge Pflaumen und Kirſchbäume iſt zu verkaufen

Daspig Nr. 15.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen Kötzſchen 9.

Ein gut erhaltenes Clavier ſt für 29 Thlr. zu verkaufen bei
W obr, Breiteſtraße 491

24 Stück neue Miſtbeetfenſter, 5* hoch, 3* 2“ breit, hat zu ver

kaufen. A. Voigt, Glaſermſtr.Eine ausmöblirte Stube nebſt Kammer iſt an einen einzelnen
Herrn zu vermiethen und ſogleich zu beziehen Brühl Nr. 336.,

Ein möblirtes Zimmer mit Schlafeabinet iſt zum
I. April zu vermiethen Rurgstrasse 289.

Logis-Vermiethung. De
Durch Verſetzung des jetzigen Miethers iſt eine herrſchaftliche

Wohnung, beſtehend aus 6 heizbaren Stuben und andern Räum-
lichkeiten, auch auf Verlangen ein Pferdeſtall, ſofort oder 1. Juli
d. J. anderweit zu vermiethen Burgſtraße Nr. 285.

3 Logis ſind zu vermiethen und Oſtern oder ſpäter beziehbar

Gotthardtsſtraße Nr. 92
Aetznatron zum Seifekochen empfiehlt

E. Schort mann.Annonce für Stellmacher.
Trockene Felgen und Speichen offerirt billigſt

G. Graßhoff in Weißenfels,
Ernſt Kleinickes Nachfolger

GHöchſt beachtenswerth
für alle

an Krampf und Tobſucht Leidende!
Zur beſonderen Nachricht, daß ich nur durch Kräuter und

Wurzeln die wahren Krämpfe und Tobſucht dauernd und
gründlich heile! Näh. Berlin, Gitſchinerſtr. 14. J Tr. Sprechſt.
v. 9--12 f. H., v. 3--6 f. D. Ausw. briefl. m. gl. Erfolg.

Otto Krannich.
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ſeburg, 607 außerhalb wohnhaft.
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aufgeſchloſſ. Peru-uano mit 9.— 10 2 Sticſtoff und 9——10 ?6 lösl. Phes
phorſäure,

Sup erph osphat aus BakerGuano und aus Knochenkohle, I

Chiliſalpeter mit ea. 16 e Stickſtoff dofferirt unter e des Procentgehalts zu den billigſten Preiſen l

Merſeburg. Hugo Bichhorn.Corcdel G BHenmaol,chemiſche Fabrik in Weißenfels an der Leipziger Chauſſee,

empfehlen: BakKer Guano-Superphosphat 20Mejillones d40 mit 18 20 lösl. Phosphorſäure,
en 12 14 94 lös!. Phosphorſäure,

e h

S

Phosphorit O.Stickstoſfhaltiges Superphosphat aus Knowen. Horn, Blut e mit 5 6 Stickſtoff und 10 12

Phosphorſäure, eWiesendünger aus Ruß, Wollabfall 2c.,
I alisalze zu Staßfurter Fabrikpreiſen,
phosphorsauren Kalk zur Fütterung.

Sammtliche Düngmittel fein und ſtaubtrocken mit beſter Verpackung; Zuſendung auf Wunſch franco.
Garantie des Gehaltes.
Controlle unentgeltlich,
Preisliſten und Proſpecte ſtehen zu Dienſten.

Vorschuss-Verein zu Merseburg, eingetr. Genoſſenſchaft.
Bilanz den l. Januar 1872.

A. r assva.KaſſenBeſtand 7820 8 Aufgenommene Darlehne 129687 12
Mobilien und Geſchäfts Inventar 620 28 11Stammcapita l 89524 9 9
Conto-Corrente 4460 10 S Reſervefonds 5051 14 4Jmwmobilien 1000 Cautions- Conto 300Wechſel in Portefeuille 191056 7 4 Deleredere- Conto 2762

Verlegte Klagekoſten 198 12 6 Anticipando-Zinſen a. 1872 1337 27 2
Effecten 34895 ZinſenVortrag auf neue Rechnung 105 10 9Deutſche Gen. Bank 49 10 8 Noch zu zahlende Darlehns-Zinſen 4360 27 9
Giro- Conto 132 22 9 Zu vertheilende Dividende 6779 14 6

Tantième 924 14 3Thlr. 770555 T Thlr. 270533 1777
Der Verein beſtand am Schluſſe des Jahres 1871 aus 1085 Mitgliedern, wovon 478 in Mer

Das eigene Vermögen des Vereins betrug ultimo [1871 Thlr. 94575. 24. 1. und zwar
Thlr. 89524. 9. 9. Stammcapital und Thlr. 5051. 14. 4. Reſervefonds.

Die Summe der gegebenen Vorſchüſſe incl. Prolongationen betrug Thlr. 859644. 15. 11.
Die Dividende pro 1871 beträgt 9 L.
Merſeburg, den 3. März 1872. Der Vorſtand

des Vorſchuß- „Vereins zu Merſeburg, n Genoſſenſchaft.
J. Bichtler. M. Klingebeil. J. Juſt. neKieler Vetthbücklinge Brbae Tinsen. Wieken, Esparsetten-

trafen wieder ein bei Heinr. Schultze jun. K Rothklee zur Saat empfiehlt
F. Beyer, Saalgaſſe Nr. 405.

Die Fournir- Frais- Fabrik c. Jeden Bandwurmvon Chr. Ber ghausi in Halle a D. entfernt binnen 3 bis 4 Stunden vollſtändig ſchmerzliefert Geſimſe und Laſſenen g Art zu den billigſten Preiſen. los; ebenſo ſicher beſeitigt auch Bleichſucht und Fl

echten undAuch werden daſelbſt Birn und andere Obſtbaumſtämme gekauft. zwar brieflich Voigt, Arzt zu Ereratnſedt u l

Mit dem heutigen Tage übernehme ich den Verkauf von Fleiſch S. e S
wagaren für den alten Merſeburger ConſumVerein. 25 sRobert Peuſchel Fleiſchermeiſter, S d jeim. e

Neumarkt. g. Die ſoeben erſchienene Nr. 23. 4Von den Mitgliedern des hieſigen Conſum- Vereins nehme ich enthält t
Marken in Zahlung an. v der e z o W. H. r gen Die Holzſchlitterriginalzeichnung von us. Die bedroht tA. Lange, e e 873. Reichsmark. Polniſche Gänge von R. Kupret Der Sturz des Meiſters m

t t terländiſcher Roman von Georg Hiltl. Fortſegung Jean Dalichau, der MePaten u eine 5 e othehch m Du Schaumann. Am Familien
ofkalender.bei Heinr. Schultze jun. Zu Beſtellungen empfiehlt ſich e s hre Jrtede Stolverg.



PROSPECT
der

Naumburger Braunkohlen-Actien-Gesellschaft.

Grund-Capital Thlr. 160,000,
eingetheilt 1600 Actien à 100 Thlr.

Dem Unternehmen liegt ein im Herz der Weissenfels-Zeitzer KRohlenindustrie gelegenes Areal von 32 Morgen
94 R. zu Grunde.

Dasselbe wird von der Weissenfels- Geraer KRisenbahn von Station Deuben bis nahe Station Theissen, durch-
schnitten und ist bereits durch sorgfältige Abbobrung klar gelegt. Es enthält nach den Bohrtabellen und einem im directer
Nachbarschaft gelegenen Abbaubetriebe unter einem für Schacht- und Bruchbau höchst günstigen Deckgebirge die seltene
Mächtigkeit von durehschnittlich:

circa 6 e Lachter 43 Puss preuss.
In dem Haupttheile des Lagers beträgt die Mächtigkeit bis über O Lachter 60 Fuss preuss.
Competente Gutachten stellen die Mächtigkeit nach den Bohrtabellen und die Güte der Koblen, sowie die Leich-tigkeit des Abbaues ausser Zweifel und bezeichnen sowohl Absatz als eine gute Rentabilität für egichert.
Der Kaufpreis für die erworbenen Kohblenlager und 22 Morgen 117 0 R. Oberſfläche beträgt:

Thlr. 55, 147. 9. G. incl. sämmtlicher Kosten für die Abbohrung, wovon indess
v 321,957. 95. 4. erst in späteren Jahren bei weiterer Inangriffnahme aus dem Koblenfonds zu zahlen sind,

und nur
a) Thlr. 55,209. 16. 2. sind in kurzen Fristen zahlbar.

Zur Einrichtung eines Bergwerkes und Herstellung von Presssteinen sind nach den
Anschlägen noch folgende Positionen erforderlich

b) 7,000. Wasser und Förderschacht.
e) 34,000. 5 Kohlenpressen mit Betriebsmaschine, Wasserhaltung und Fördermaschine und Maschinen-

ebäude.4,000. Tiandebehn im Werk und zu Tage.
e) 2,500. Hunde, Handwerkzeug und Schmiede.

12,000. Baulichhkeiten.
10,000. Bahn zur Verbindung der Fabrik mit dem Hauptstrang.
25,000. Betriebscapital.

i) 12,000. Einrichtungskosten, Raufstempel, 59 Zinsen auf die Actien für's erste Jahr.k) 230,290. 15 10 Unkosten, Zuschüsse, Feldzulagen etc.

Zur Sicherheit sind diese Positionen höher gehalten als die von Sachverständigen und Lieferanten ange-
fertigten Anschläge nachweisen, und werden die Ueberschüsse dem Betrag für weiteren Erwerb etc. pos. h.(Amortisationsfonds) zugesehrieben.

Bei der ermittelten arehbsehnitismächtigkeit von ca. 65 Lachter haben 32 Morgen 94 I R. einen Inhalt von
ca. 41 Millionen Hectoliter 18 Millionen Tonnen guter Braunkohle,

13,770, 146 Tonnen,genau berechnet:hiervon abgerechnet für Sicherheitspfeiler 2 275., 700 55
bleiben 16,496., 4446 59

ferner als Abbauverlust 20 pCt. 3, 299, 239 5
so werden gewonnen 15, 197,157 Tonnen,wonach zum Erwerbspreise nach obigen Anrechnungen die Tonne nur I Pfennig das

MHectoliter O, z Pfennig Kostet.
Das Unternehmen ist von den beim Koblenbergbau gebräuchlichen Pachtgeldern frei.
Bei einer Jahresförderung von 250,000 Tonnen ist durch das zur Begründung bereits erworbene Kohlenlagereine Betriebsdauer von 52 Jahren anzunehmen.
Durch den Kohblenamortisationsfonds sind Erwerbungen benachbarter Kohlenfelder ermöglicht, so dass der Betrieb

auf eine bedeutend längere Zeit gesichert ist.
Der Ankauf eines Complexes von noch ca. 72 Morgen Kohlenfelder ist gesichert.

Die Rentabilität
berechnet sich bei 250,000 Tonnen jährlicher Förderung wie folgtWerden von denselben:

4150,000 Tonnen zur Herstellung Von
15, 000, 000 Presssteinen (10 Tonnen 1000 St. an der Bahn à 25/, Thlr. Thlr. 42,500.(Gegenwärtiger Preis A, Thlr.) verwanät,
abzüglich Arbeitslohn an den Pressen à 15 Sgr. pro 1000 St. Thlr. 7,500.

Thlr. 55,000.

30,000 Tonnen klare Koble (jetzt 52 à 5 Fs 55 5,000.50, 000 Knorpelkoble à 5 Sgr. 6,355. 10.verkauft, so ergiebt sich eine Gesammteinnahme von Thlr. 48,535. 10.
Die Kosten für 250,000 Tonnen (General- und Speeialkesten) beiragen nach aigemeiner

Erfahrung I Sgr. angenommen pro Tonne 2 Sgr., »16,666. 20.
so verbleibt ein jährlicher Bruttogewinn von Thlr. 51,666. 20.Hiervon ist an jährlichen Abschreibungen abzusetzen:

4) Amortisation des Actiencapitals (Amortisationsfonds) unter Annahme der Ansammlung desGrundeapitals in 26 Jahren mit 0/ Fingre-nnaag o. 000 Tonnen en Pf. Thlr. 8000.

2) Feuerung der Maschinen 41200.5) Instandhaltung der Maschinen 5000.Verwaltungskosten 2000. Thlr. 9,200.
und es verbleibt ein Nettogewinn von Thlr. 22,66. 20.Nach Abzug von 10 o Reservefonds (bis zur Höhe von 10 des Aolonerziial) Thlr. 2,246. 20.

so kommen zur Vertheilung Thlr. 20,220.respective 12, pCt. Dividende
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Zur Erhöhung dieser Dividende tragen bei
1) die in Wirklichkeit wesentlich höheren Koblenpreise,
2) die durch erweiterte Anlagen ermöglichte grössere Produetionsfähigkeit und der zu erwartende grössere Ab-

satz (die neuen Bahnen: Gera-Saalfeld Eichicht, Zeitz-Leipzig, Zeitz-Altenburg, Saal-Unstrut und Unstrut-
bahn erschliessen und nähern bedeutende Absatzgebiete),

5) die Möglichkeit, in einem Theile der erworbenen Felder einen Tagebau anzulegen,
4) kann an Stelle einer der veranschlagten Presssteinmaschinen eine noch grössere Rentabilität versprechende

Briquetmaschine aufgestellt werden.
Zur Empfehlung des Unternehmens erwähnen wir sechliesslich, dass von sämmtlichen Kohlen Etablissements un-

serer Gegend der Bedarf des nächsten Umkreises bisher bei Weitem nicht befriedigt werden konnte, trotz eines jährlichen
Abbaues von ca. 100 Morgen und dass die Actien der in gleichem Kohlenbezirk bestehenden Werschen Weissenfelser
Braunkohlen-Actien-Gesellschaft ca. 170 stehen und effectiv fast nicht zu haben sind, da dieselben sich wegen der von
Jahr zu Jahr steigenden Dividenden in festen Händen befinden.
Krieg herbeigeführten ungünstigen Verhältnisse I2 pCt.

Die Dividende für 1370,/71 betrug trotz der durch den

Das Actiencapital ist fest übernommen, die Constituirung der Gesellschaft ist am 27. Februar a. c. erfolgt, und
besteht der Anfsichtsrath der Gesellschaft aus

dem Herrn Friedrich Voss, Vorsitzender,
Emil Schaufuss in Firma Emil Schautuss Co.,

Stellvertreter des Vorsitzenden,27 2

HOscar Arends,
72 95 F. Hoerold, Berg-Inspector,

Louis Schindler,
der provisorische Vorstand der Actiengesellschaft aus

dem Herrn Albert Mann,
25 35 Carl Riächter.

Von dem Actiencapital offeriren die ersten- Zeichner den Betrag von

Thlr. 110,000
unter den nachstehenden

Bedingg. 1. Die Anmeldung findet statt am

T S. Win FIerseburg

ungen:
O. FRIär z

bei Herrn Mrked rich Schaltae,
Weissenfels bei der Filiale der Gewerbebank Schuster Co.,
Gera bei Herren Gebr. Oberländer.,
Zeit bei Herrn V. A. Zürn,
Norähausen bei Herrn N. I. Cohn,
LTKTisleben bei der Vislebener Disconto-Gesellschaft,

59 Weimar bei Herrn A. Callimannmn,
Erfurt bei dem Thüringer Bankverein,Malle a/s. bei dem Halleschen Bankverein von Kulisch, Kämpf Co.

»„Apolda bei Herrn J. G. Boehme Sohn,Naumburg a. S. bei dem Vorschuss-Verein, eingetragene Genossenschaft,
bei Herren Emil Schaufuss Co.

Die den Subscribenten zugetheilten Beträge sind vom 25. März bis 30. März a. c. gegen Zahlung von 20 an

Die geleisteten Kinzablungen werden vom 1. April a. c. an mit 5 h pro anno für das erste Jahr verzinst. Voll-

d 2 TJ. 2. Der Cours ist auf pari festgesetzt.
8. 5. Bei der Anmeldung ist eine Caution von 10 h in Baar oder courshabenden Effecten zu hinterlegen.

4. Eine Reduction bei etwaiger Ueberzeichnung wird vorbehalten.
5.

den betreffenden Zeichnungsstellen abzunehmen.
Bei der Abnahme wird die Caution in Anrechnung gebracht resp. zurückgegeben.

8. 6
zahlungen sind nach Artikel 7. der Statuten gestattet.

7 j Für diejenigen Quittungsbogen, welche bis 50. März a. e. nicht abgenommen sind, verfällt die hinterlegte Caution.

Situationspläne und Statuten sind bei den Zeichnungsstellen zu haben.
Auch für dieſe Saiſon empfehle mein Lager von Erfurt und

Quedlinburg bezogener Gemüſe, Feld, Gras und gangbarſten
BlumenSämereien unter Garantie beſter Keimfähigkeit.

Merſeburg. Ferdinand Scharre.
Specialitäten aus der Fabrik von

A. Rennenpfennig Halle a/S. gegr. 1852.
Glycerin-Waſchwaſſer ein wirklich reelles Waſchmittel zur Erlangung und

Conſervirung eines weißen Teints, ſowie zur Beſeitigung von HautUnreinigkeiten
Empfohlen in allen cosmetiſchen Büchern. Flaſche 15 u. 8 Sgr.

Chineſiſches (Silber-) Haarfärbe-Mittel färbt ſofort und dauernd braun
und ſchwarz dabei iſt es ohne ſchädliche Beſtandtheile daher ohne jede Gefahr
zu benutzen. Flaſche 25 u. 12 Sgr.

Voorhof- Geest zur Belebung und kräftigen Anregung der Haarwurzeln,
deshalb ſicher wirkend zur Conſervirung und Kräftigung des Haarwuchſes. Da
bei auch ein nie verſagendes Mittel bei Kopfſchmerz, Kopfgicht, Migraine e.
Flaſche 15 u. 8- Sgr.

Rennenpfennig'ſche Hühneraugen Pfläſterchen weltbekannt als ein
Radicalmittel zur ſchnellen und ſchmerzloſen Vertreibung der ſo läſtigen Hühner-

à Stück 1 Sgr.
Dentifrice universelle jeden rheumatiſchen und örtlichen Zahnſchmerz ſofort

ſtillend. à Flacon 5 Sgr.
Dr. Richters electromotorische Zahnhalsbänder, um den Kindern das

Zahnen zu erleichtern. à 10 Sgr.
Dr. Sourton's arabiſcher Kräuterbalſam, ein altbewährtes Hausmittel bei

allen Arten von Geſchwüren, Flechten, offenen Wunden, angeſchwollenen
Mandeln und Drüſen, ſchlimmen Brüſten 2c. 2c. pr. Doſe 6 Sgr.

Flüſſiger Cryſtall Leim zur directen Anwendung in kaltem Zuſtande zum
Kitten von Porzellan, Glas, Holz, Papier, Pappe u. ſ. w. unentbehrlich
für Comtoire und Haushaltungen. à Flaſche 5 u. 3 Sgr.

Das langjährige gute Renommeé der Fabrik und der immer ſo vergrößernde
Abſatz derſelben, bürgen für die Güte dieſer Artikel, welche echt zu kaufen ſind bei
Otto Schultze Buchbinder, Gotthardtsſtraße.

Friedrichshaller Pastillen
aus den Salzen des rühmlichst bekannten natürlichen Friedrichs-
haller Bitterwasser bereitet, wirken angenehm auflösend, nament-
lich gegen Magensäure, Verdauungsbeschwerden etc. empfehlens-
werth, in Flacons à 30 Kr. C 8 Sgr.

Emser Pastillen
aus den Salzen der König Wilhelm's Felsenquellen bereitet, ärzt-
lich ewpfohlen gegen Catarrhe, Verschleimung, Säurebildung,
Aufstossen. Nur in plombirten Schachteln à 30 Kr. 81 Sgr.
in Merseburg beim Hofapotheker h. Schnabel sowie in
fast sämmtlichen Apotheken Deutschlands.

Allgemeine Familien Zeitung, Jahrgang 1872.
Jnbalts Verzeichniß von Nr. 22.:

Text: Maria Thereſia und die Freimaurer. Hiſtoriſche Novelle von Sacher
Maſoch. Franz Grillparzer. Skizzen aus den La-Plata- Staaten. Das
Stiefkind unter den Sinnen. Von Dr. Auguſt Hedinger. Die communiſtiſchen
Flüchtlinge in London. Adelina Patti. Der räthſelhafte Fremde. Nach den
Aufzeichnungen eines Criminalbeamten. Von Fr. Friedrich. Die Taucher und
ihre Ausrüſtung. Mainz. Ein alter Mann. Erzählung von Karl Frenzel.
(Fortſetzung.) Chronik der Gegenwart. Offene Correſpondenz. Silben-
Räthſel. BilderRäthſel.

Jlluſtrationen Franz Gillparzer. Nach einer Photographie gezeichnet
von Carl Kolb. Skizzen aus den LaPlataStaaten: Eine engliſche Farm in
der Provinz BuenosAyres. Fiſchfang im LaPlataFluß. Ein Halt von Fuhr-
leuten in Buenos-Ayres. Geflüchtete Communarden in einer Herberge der New
manPaſſage zu London. Adelina Patti als Desdemona. Taucher bei der
Arbeit auf dem Meeresgrund. Anſicht von Mainz.
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e.Karpfen echtverkauft von heute ab pr. Pfd. zu 6 Sgr.

aul Hippe.Merſeburg, den 4 März 1872. P Hipp

C. Schortmann empfiehlt
e Gemüsesämereien in beſter

agre,
BRBaumwachs,
Rastmatten,
Cancdis zum Bienenfüttern,
Mohrrübensaft,
echt indäüschen Syrup,
Würfelzucker.
Magdeburger SauerkKohl.

Bücklings-Offerte.
Die erſten diesjährigen Sendungen echt Kiäüeler, Stral-

sunder und Rolländer Rücklinge trafen ſoeben per
Eilgut ein und offerire ich ſolche in vorzüglich ſchöner Waare in
Originalkiſten von 3-- 5 Wall.

Halle a/S., Leipzigerſtr. Ed. Schultze.
I SDrönner's

Flecken- Waſſer
zur ſicheren Vertilgung der Flecken aus

S allen Stoffen,
ſowie zum Waſchen

C der Glacé- Handſchuhe,
in Flaſchen zu 25 Und 6 Sgr. nebſt Gebrauchszettel, empfiehlt die

Papierhandlung von Grstavw LoOts.
Jm Verlage von Schrödel S Simon in Halle

erſcheint den 8. März e.
Volksſchulleſehuch für die Prov. Sachſen,

herausgegeben von

F. Scharlach und I Haupt,
Schuldirector in Halle. Regier. u. Schulrath in Merſeburg.

8. ca. 28 Bogen. Preis 8 Sgr.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung in Merſeburg

durch Fr. Stollberg.

38 Vorzügliche Duxer Salon-Praunkohle
iſt in bedeutenden Quantitäten zu beziehen durch

die Direction
der kk. priv. DuxBodenbacher Eiſenbahn in Teplitz.

Adreß- und viſikenkarten
in eleganter Ausführung bei Karl Löhnz,

Steindruckerei, Oelgrube.

Promenaderſächer und Schirme
in ſchöner Auswahl das Neueſte

empfiehlt Gustav Lots.Schulangelegenheit.
Die Aufnahme neuer Schulkinder geſchieht für die erſte

Bürgerſchule Montag den II. März, für die zweite
Bürgerſchule Dienstag den 12. März von 9 12 Uhr
Vorm. und von 2 4 Uhr Nachm. im Conferenzzimmer des neuen
Schulhauſes.

Für die aufzunehmenden Kinder iſt ein Jmpfſchein und eine
verläßliche Angabe des Geburtstages beizubringen und müſſen
dieſelben bis zum I. Oetober C. das fechste Lebensjahr
vollenden.

Der neue Schulcurſus beginnt Montag nach Palmarum
den 25. März. An dieſem Tage ſind die in die II. Bürger-
ſchule aufgenommenen Kinder früh S Uhr, die in die I. Bür-

erſchule aufgenommenen Knaben Vorm. 9 Uhr, die
dädchen aber Nachm. 2 Uhr unter Abgabe des empfangenen

Aufnahmeſcheines den betreffenden Klaſſen zuzuführen.
Merſeburg, den 4. März 1872.

Der -Reetor der Bürgerſchulen.
CLohgerher Rränchen

im Caſino zum Mittwoch den 6. März Abends 72 Uhr, wozu
freundlichſt einladet Der Vorſtand.

e e e r n e e cegenen,e e J en re Sehe e S e de e e n e
8 4 Schloßgarten.

Donnerstag den 7. März. Goldenes Jubiläums- enefiz des Schau

ſpielers Ludwig Reinbold:
re ceosce,

Schauſpiel mit Geſang in 5 Acten von P. A. Wolff,
Muſik von Carl Maria von Weber.

Nach einer funfzigjährigen Wirkſamkeit an den verſchiedenen
Bühnen Deutſchlands hat mir Herr Director Damm obige Vor-
ſtellung zu meinem Benefiz gütigſt bewilligt und lade ich ein hoch
verehrtes Publikum dazu ganz ergebenſt ein.

Ludwig Reinbold.
Freitag den 8. März. Auf vielſeitiges Verlangen zum 2. Male:

FlIattergeister, Luſtſpiel in 3 Acten von Dr. För
ſter; darauf zum 2. Male: Die Ietzte Fahrt. oder
Eine vergeſſene Geſchichte, Liederſpiel in 1 Act von Stetten
heim; Muſik von Conradi.

Jn Vorbereitung
Das Haideprinzesschen,

Characterbild in 3 Acten und einem Vorſpiel, bearbeitet nach dem
gleichnamigen Roman der Frau E. Marlitt von Adolph Oppenheim.

Die Direetion.
General-Versammlung

(im Reſtaurationslokale zur guten Quelle).
Zu der am Donnerstag den 14. d. M. Abends

8 Uhr ſtattfindenden GeneralVerſammlung werden
die betreffenden Mitglieder der vereinigten Geſellen-
Krankenkaſſe höflichſt wie dringend erſucht, ſich am
genannten Abend recht zahlreich und pünktlich ein-
zufinden, da es jedem Mitgliede am Herzen liegen
muß, durch ſein perſönliches Erſcheinen die Jntereſſen
und Vorzüge dieſer Krankenkaſſe zu fördern.

Auch werden die
ſucht, ſich recht zahlreich betheiligen zu wollen.

Tagesordnung 1) Rechnungsvorlage.
2) Erhöhung der Krankenunter-

ſtützung.

3) Verſchiedene Anträge.
Der Vorſtand.

Landwehr- Geſang Perein.
Die nächſte Uebungsſtunde findet

Freitag den 8. März C. im Riſchgarten
Der Vorſtand.

Thüringer o.Mittwoch den 6. März von Abends 7 Uhr äb
öffentlicher Ball,

Muſik von den Trompetern des Thüringiſchen Huſaren-Reg. Nr. 12.
G. Schröder.

An Suten QurelIe.Morgen Mittwoch zu Mitfaſten Tanzmuſik.

ſtatt.

a Feldſchlößchen. m
Mittwoch den 6. kadet zu friſchen Pfannenkuchen und

von Abends 6 Uhr ab zur Tanzmuſik bei verſtärktem Or-
cheſter freundlichſt ein

Geh.Mittwoch den 6. März ladet zur Vallmuſik ganz ergebenſt

ein Karl Nödel.WMttwoch den 6. März
in Frankleben

Pfannenkuchenſchmaus ch RPall,
wozu ergebenſt einladet A. Pfeil.Agenten -Geſuch.

Für eine Kunſt- und Schönfärberei wird ein Agent geſucht.
Näheres in der Expedition d. Bl.

Herren Meiſter freundlichſt er

un T üeennneeeeemneaeereeeen Tc e e e ma an e ca m e r re9 See c S e 43f. a



See sZu Mittfaſten
Mittwoch den 6. März Abends 7 Uhr Flügeltänzchen, wozu

ergebenſt einladet Höp.1000 ſleißige Arbeiter
finden an der Hannover-Altenbekener Eiſenbahn bei den
Erdarbeiten zwiſchen Langeland und Altenbeken in Weſt
phalen dauernde Beſchäftigung.

Verdienſt in Accord bis Thlr. 10 Sgr. pro Tag.
Meldungen in Langeland bei Herrn Bauführer Heuer.

Alktenbeken Giarloff.Handlungslehrling.
Jn einer Waarenhandlung, verbunden mit einem feinen De-

tail-Geſchäft, kann ein junger Mann, welcher mindeſtens die
Quarta einer Realſchule beſucht haben muß, als Lehrling zu Oſtern
untergebracht werden. Für tüchtige kaufmänniſche Ausbildung wird
Sorge getragen.

Söhne anſtändiger und nicht ganz unbemittelter Eltern mögen
ſelbſtgeſchriebene Meldungen sub C. Z. 75. an die Annoncen
Expedition von Haaſenſtein S Vogler in Halle a/S. richten.

Tiſchler auf Pianofortebau ſuchen ferner finden junge
Tiſchler, die Oſtern auslernen und ſich dem Pianofortebau wid-
men wollen, nach Maßgabe ihrer Befähigung Gelegenheit, ſich von
Stufe zu Stufe in dieſem Fache zu vervollkommnen.

HMölling G Spangenberg,
PVPianoforte- Fabrik. Seitz.

Für Muſiker.
Jm weſtphäliſchen Feſtungs Artillerie Regiment Nr. 7. zu Cöln

werden zu engagiren geſucht ein guter I. Glarinettiſt und I.
Violinſpieler zum ſofortigen Eintritt.

e r Böhme FabrllmeiſterEin ordentliches Mädchen wird zum 1. April in Dienſt geſucht

von Frau Peuſchel,MBteraltenburg W.
Ein Mädchen für Küche und Haus wird zum 1. April d. J.
geſucht Brauhausgaſſe Nr. 23585.
Ein ordentliches Dienſtmädchen wird geſucht ſo
bald als möglich Burgstrasse 28599

Ein Dienſtmädchen in den 20 er Jahren wird ſogleich oder zum
1. April geſucht. Näheres im Conſum- Verein der Vorſtadt

et e e eheEinen Lehrling ſucht F. Lemnitz, Schuhmacher
Einen Lehrling nimmt ſofort oder Oſtern; der-

ſelbe erhält pro Woche 1 Thlr. Das Nähere nach
Rückſprache mit mir.

Ernſt Sauer, Tapezirer,
Dom 238.

Lehrlings- Geſuch
Oſtern d. J. kann in meiner Conditorei ein Lehrling unter an

nehmbaren Bedingungen placirt werden. F. Sperl.
Einen jungen Menſchen, welcher Luſt hat Kellner zu werden,

ſucht unter annehmbaren Bedingungen
Funkenburg in Merſeburg. G. Brandin, Reſtaurateur.

Das Suchen nach Knochen, Lumpen und Holz auf den Feld-
grundſtücken hieſiger Flur wird hierdurch bei Strafe verboten.

Merſeburg, den 4. März 1872.
Das Feld-Comité.

Alle diejenigen welche von dem Feldhüter Hübner Feld pacht-
weiſe innegehabt haben mögen ſich binnen 8 Tagen bei mir melden,
da ich daſſelbe anderweit verpachte.

A. Hoffmann, gr. Rittergaſſe 164.
Alle diejenigen, welche Pachtfelder beim Feldhüter Lehmann ge

habt haben und daſſelbe behalten wollen, müſſen ſich bis ſpäteſtens
den 17. d. M. beim Feldhüter Hübner melden.

Ergebene Anfrage. Jſt es der Menſchen und Chriſten
liebe angemeſſen, die Kinder, welche zum ferneren Leben vorbereitet
werden mit ungewöhnlichen Schmäh und Schimpfworten zu be-
legen

Dank.
Herzlichen Dank allen denen welche uns über den ſchmerzlichen

Verluſt unſeres einzigen am 27. Februar e. verſtorbenen Söhnchens
Hugo durch ſo vielſeitige Beweiſe der innigſten Theilnahme zu
tröſten geſucht.

Merſeburg, den 1. März 1872.
Hermann Urban und Frau.

Altes Bruch und Schmelzeiſen kaufen zu den höchſten Preiſen

E. W. Julius Blancke C Co.Mehrere geſunde rüſtige Arbeiter, die möglichſt e ein
Handwerk erlernt haben, finden Beſchäftigung bei

C. W. Julius Blancke S Eo.
Dank.

Allen denjenigen, welche mir in dem 15 jährigen Leiden meines
nun verſtorbenen guten Mannes, Vaters und Schwagers ſo treulich
zur Seite ſtanden ſowie dem Herrn Dr. Triebel. welcher immer
wußte ſeinen Schmerz zu lindern, ſowie auch dem Herrn Dr. Krieg
meinen Dank. Herzlichen Dank allen denen die ſeinen Sarg ſo

Bekannten, die ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte trugen und dem Herrn
Paſtor Gruner für ſeine troſtreiche Grabrede. Gott aber wolle alle
Menſchen vor ſolch' einer harten Prüfung behüten.

Merſeburg, Halle, Börnicke.
Die trauernde Familie Rabe.

Der Durchſchnſtts Martſpres der Ferken in der Woche vom
25. Februar bis 2. März 1872 war pro Stück:

2 Thlr. 10 Sgr. Pf. bis 4 Thlr. Sgr. Pf.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Pacat.
Domkirche. Freitag den 8. März, Abends 6 Uhr, Paſſionspredigt. Herr

Conſiſt. Rath Leuſchner.
Stadt. Geboren: dem Hanbelsmann Mank ein Sohn dem Buhnenarb.

Nagel ein Sohn dem Lohgerber Helm eine Tochter dem Schuhmacher Enge eine
Tochter dem Meſſerſchmiedemſtr. Steger ein Sohn dem Nähmaſchinenfabrikant
Greif ein Sohn. Getrauet: der Hausbeſ. und Handelsmann Klee hier mit
Ch. F. Schmidt aus Stadt Weida. Geſtorben: der einzige Sohn des Büreau
Applikant und MilitairAnwärters beim Königl. Kreisgerichte Urban, 1 J. 2 M.
17 T. alt, an der Luftröhrenentzündung die jüngſte Tochter des Handarb. Mun
kelt, 5 W. alt, an Zellgewebeentzündung die nachgel jüngſte Tochter des Bürgers
und Strumpfwirkermſirs. Lendrich, 5 J. alt, am Scharlach.

Stadtkirche. Donnerstag Abends 7 Uhr Paſſions-Gottesdienſt.
Herr Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geboren: eine außerehel. Tochter. Geſtorben: der
Handarb. Erbs in Venenien, 77 J. 1 M. 7 T. alt, an Abzehrung.

Donnerstag den 7. März, Nachmittags 4 Uhr, Faſtengottesdienſt.
Altenburg. Geboren: dem Schmiedegeſ. Grenzdörfer ein Sohn dem

Schmiedegeſ. Klein ein Sohn eine außerehel Tochter Getrauet: der Chauſſee
wärter Großpetſch mit der geſch. Frau L. E. Wolf geb. Kupfer. Geſtorben:
der jüngſte Sohn des Schneidermſtrs. Tzſchökel, 1 J. 9 M. alt, an Verzehrung
der Webermſtr, Rabe, 55 J. alt, an Verzehrung; die hinterl. Wittwe des Gärt-
ners Bäthge, 61 J. 1 M. 17 T. alt, an Leberleiden der Schuhmachermſtr. Händ
ler, 72 J. 6 M. alt, an Altersſchwäche; der jüngſte Sohn des Maurers Liebing,6 M. alt, an Krämpfen der jüngere Zwillingsſohn des Bürgers und Hauebeſ

Höhne, 8 T. alt, an Krämpfen.
Mittwoch den 6. März, Abends 5 Uhr Faſtengottesdienſt.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.

pro Monat Februar 1872.
Einnahme. S

J S

Kaſſenbeſtand vom Monat Januar 1871 10097 21 9
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 29121 8
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 953 7 10
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder.

Aufgenommene Darlehne 5146 25 3
ReſervefondsJnsgemein 1833 5 3Samma 47152 8 16

Ausgabe. aGegebene Vorſchüſſe 25839 6 6Zurückgezahlte Darlehne 4312 1Gezahlte Zinſen 2 12 10Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern

Verwaltungskoſten 145 3 7Reſervefonds

Jnsgemein 1848 15 19Summa 32147 9 9
Mithin Beſtand 15004 29 11

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.
W Theater.Wenn man 50 Jahre lang als treuer Jünger der dramatiſchen Kunſt gedient,
alle wechſelnde Momente des Bühnenlebens durchwandert hat und ſich dabei wie
unſer geſchätzter Bühnen Veteran Herr Reinbold, ein jugendlich friſches Weſen
bewahrt hat, ſo iſt dies gewiß anerkennungswerth. Gewiß wird ein Jeder im
Publikum darin mit uns übereinſtimmen, daß Herr Reinbold in ſeinem Fache
ein ganz vortrefflicher Schauſpieler iſt, den wir während ſeines Wirkens an der
hieſigen Bühne ſchätzen gelernt haben. Und wenn wir hoffen, daß das Publikum
unſern würdigen Künſtler zu ſeinem am künftigen Donnerstag ſtattfindenden
Benefiz, welches zufällig auf den Jahrestag ſeiner 50 jährigen Künſtler Laufbahn
fällt, in dem zur Aufführung kommenden, zwar alten doch ewig ſchönen Schau
ſpiel „Precioſa“ durch einen recht zahlreichen Beſuch erfreuen werde, ſo glauben
wir, daß dieſe Hoffnung keine trügeriſche iſt, und werden uns von ganzem Herzen
mit unſerm geſchätzten Künſtler über dieſe Anerkennung freuen.

Der in den öffentlichen Blättern ſchon mehrfach beſprochene
Verkauf der Zuckerfabrik Körbisdorf (Firma Brumhardt, Koch und
Comp. iſt erſt jetzt am März realiſirt und an die ActienGeſell
ſchaft übergegangen.

Auch iſt der größte Theil der Kaufſumme an dieſem Tage ge-
zahlt worden.

e
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reichlich mit Kränzen ſchmückten, ſowie allen ſeinen Freunden und
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Ein Dienſtmädchen mit guten Atteſten, welches vollſtändig in
e Küche und Hausarbeit erfahren iſt, erhält ſofort gute Stellung.
Zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Der durch die Verbreitung ſeiner rin correcten und elegant ausgeſtatte-
ten Ausgaben der Meiſterwerke unſerer Claſſiker rühmlichſt anerkannte Henry
Litolff's Verlag in Braunſchweig hat es unternommen, ſich wiederum
durch eine Publication auszuzeichnen, welche das Studium dieſer Kunſt nicht
allein vereinfachen ſondern auch verſchönen ſoll. Die vor uns liegenden erſten
Hefte des Werks: Die muſikaliſche Welt, Monatshefte ausgewähl-
ter Compoſitionen unſerer Zeit, herausgegeben von Franz Abt und
Clemens Schultze, erſcheinen in Bezug auf Anordnung, Ausſtattung und
Jnhalt als ein ſo zeitgemäßes und nützliches Unternehmen daß wir uns veran
laßt fühlen auf daſſelbe recht dringend aufmerkſam zu machen. Es handelt ſich
nämlich darum, die neueſten Erzeugniſſe der modernen Muſik dem
eſammten deutſchen Volke durch enorme Billigkeit, geſchickte Auswahl des Jnhalts und durch Vorführung von noch ungedruckten Compoſitionen, ſei es für

Clavier, ſei es für Geſang (hohe und tiefe Stimme), auf das leichteſte und
annehmlichſte zugänglich zu machen. Durch die drei beſondern Monats Ausgaben
dieſes periodiſchen Werks bezweckt die Verlagshandlung beſonders den Intereſſen
ten, einem Jeden nach ſeiner Wahl, dasjenige Material in die Hände zu liefern,
welches ſeinen beſonderen Neigungen entſpricht, alſo dem Clavierſpieler nur
Clavierſtücke (Ausgabe A), dem Sänger je nach ſeiner Stimmlage nur
Lieder für hohe (Ausgabe B) oder tiefe Stimme (Ausgabe C), und zwar zu
dem ſo geringen Abonnements- Preiſe von 15 Sgr. vierteljährlich für drei
Monatshefte, von denen alſo jedes 6 reſp. 5 Muſikbogen ſtark, nur auf 5 Sgr,
zu ſtehen kommt ein Preis für welchen man gewöhnlich kaum das kleinſte und
zweifelhafteſte Tonſtück kaufen kann. Der Abonnent der „Muſikaliſchen Welt“
iſt bei Betheiligung nicht nur verſichert, gute Compoſitionen, ſondern aus
ſchließlich Originalwerke zu bekommen, deren Werth durch die betr. Heraus

eber gründlich erwogen ſein wird. So finden wir in dem vor uns liegendenSonuatheſteſder „Muſikal. Welt“, Ausgabe A, fünf leichte, melodiöſe und originelle

Clavierſtücke von Chwatal, Krug, Lichner, Jungmann und Metzdorff, während die
Ausgabe B und C nicht weniger als acht vorzügliche Liedercompoſitionen von
Taubert, Abt, Schulz Metzdorff, Neßler, Stark, Heiſer und Janſen enthalten.
Das Jnhaltsverzeichniß der nächſten Hefte iſt bereits angezeigt und verſpricht nicht
minder Intereſſantes, ſo daß ein umfaſſender Erfolg zweifellos der Verlagshand-
lung einen entſprechenden Erſatz für ihre bedeutenden Opfer und Anſtrengungen
gewähren wird.

Eiſenbahnfahrten. Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:
Halle: 35* Mrgs., (NSchnllz.), 88 Vorm. (IV. Kl.), 12 Mittags

(IV. Kl.), 45* Nachm. (TSchnllz.), 1022 Abds. (IV. Kl.);
Weißenfels: 528 Mrgs. (IV. Kl.), 112 Vorm. (TSchnllz.),

28 Nachm. (IV. Kl), 827 Abds. (IV. Kl.), 12 Nachts
(NSchnllz.).

Die um 88 Mrgs., 1258 Mittags und 1022 Abds. nach Halle
abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 558 Mrgs., 28
Nchm. und 827 Abds. abgehenden Züge halten in Ammendorf an.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
von der Stadt aus 2 U. 11 M. Nehm. u. 7 U. 45 M. Abs.,
vom Bahnhof 2 30 e 8 80Abgang von Mücheln nach Merſeburg:

5 U. 15 M. Mrgs. und 9 U. Vorm.;
Von Merſeburg nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nehm.

Schwurgericht zu Naumburg.
Montag den 26. Februar 1872.

Erſte Sache.
Der Tiſchlergeſell Ernſt Reinhold Opitz aus Roda war wegen ſchweren

Diebſtahls im Rückfalle angeklagt und wurde vom Appell. Ger. Referendar
von Sommerfeld vertheidigt.

Der Angeklagte war im Allgemeinen geſtändig, beſtritt aber den erſchwerenden
Umſtand.e der Anklage hatte er ſich am 7. Nov. v. J. gegen 8 Uhr Abends in
das Haus ſeines Bruders eingeſchlichen, ſich dann in die Hauskammer über dem
Backofen begeben und gegen 11 Uhr Nachts, als alle Bewohner des Hauſes
ſchliefen, aus der unverſchloſſenen Stubenkammer verſchiedene Kleidungsſtücke und
ein Packet Cigaxren, und aus der Küche eine Partie Kuchen entwendet. Den
Austritt aus dem Hauſe hatte er durch ein aus der Stubenkammer nach der
Kegelbahn führendes Fenſter genommen und war von hier durch einen geöff
neten Laden ins Freie gelangt. Der Angeklagte beſtritt, wie ſchon oben gedacht,
den erſchwerenden Umſtand des Einſchleichens zum Zwecke des Diebſtahls, will
vielmehr nur deshalb in das Haus ſich begeben haben, um ein Obdach zu ſuchen,
und den Entſchluß zu ſtehlen erſt ſpäter gefaßt haben.

Die Staatsanwaltſchaft war mit der Annahme mildernder Umſtände einver-
ſtanden und wurde der Angeklagte von den Geſchwornen für ſchuldig erachtet
und zu 3 Monat Gefängniß verurtheilt.

Zweite Sache.
Der Handarbeiter Heinrich Carl Räche aus Meineweh war wegen zweier

ſchweren Diebſtähle im Rückfalle angeklagt und wurde vom Appell. Ger. Ref.
von Sommerfeld vertheidigt.

Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Gerler ebendaher ſtand wegen
ſchweren Diebſtahls unter Anklage. Sein Vertheidiger war der Referendar Enders.

Beide Angeklagte waren am 2. October v. J. auf dem Rittergute Meineweh
damit beſchäftigt, Kartoffeln in die Kellerräume zu ſchaffen. Bei dieſer Gelegen
heit hatte Räche geſtändigermaßen aus dem benachbarten Weinkeller, indem er
die Kellerthür gewaltſam erbrach nach und nach 5 6 Flaſchen Wein entwendet,
die er dann zuſammen mit Gerler, der um den Erwerb des Weines wußte aus
trank. Dies hat auch Gerler eingeräumt.

Räche war ferner geſtändig, im Frühjahr 1871 dem Brennereiführer Schmidt
zu Meineweh aus einer Kiſte, die auf einem Boden des Rittergutes ſtand, und
deren Deckel mit einem Nagel zugenagelt war verſchiedenes Handwerkzeug ent
wendet zu haben.

Die Vertheidigung des Räche führte aus, daß der an dem Weine verübte
Diebſtahl als ein ſolcher nicht, vielmehr nur als eine Entwendung von Genuß-
mitteln von nicht bedeutendem Werthe anzuſehen ſei, und daß das Herausziehendes Nagels aus dem Deckel der Kiſte bei dem zweiten Diebſtahle nicht als ein

Erbrechen der Kiſte betrachtet werden könne. t
Bezüglich des Gerler ließ die Staatsanwaltſchaft die Anklage wegen Dieb

ſtahls fallen und ſtellte den Antrag, denſelben der Hehlerei für ſchuldig zu er
gachten.

Gegen dieſen Antrag wendete die Vertheidigung ein, daß von Hehlerei nicht
die Rede ſein könne da Gerler den Wein nicht an ſich gebracht d. h. in ſeinen
Gewahrſam genommen ſondern ihn auf der Stelle getrunken habe.

Die Geſchwornen ſprachen über Räche das Schuldig wegen ſchweren Dieb-
ſtahls und wegen Entwendung von Genußmitteln, über Gerler wegen Hehlerei
aus, und wurde Räche demnächſt zu 1 Jahr Gefängniß und Ehrverluſt auf 1
Jahr, ſowie zu 14 Tagen Haft, und Gerler zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt.

Dritte Sache.
Der Handarbeiter Johann Gottlieb Friedrich Jtting von hier befand

ſich wegen Betrugs im Rückfalle und wegen Diebſtahls im Rückfalle unter Anklage
und wurde vom Referendar v. Sommerfeld vertheidigt.

Jtting war geſtändig. Er war am 4. u. 5. Mai v. J. zu dem Gärtner
Baum in Zeitz gekommen und hatte dort vorgegeben, er ſei von dem Kaufmann
Schiller in Theißen beauftragt, für ihn für 3 Thlr. 15 Sgr. Topfpflanzen zu
holen. Auf dieſe Angabe erhielt er die Pflanzen auch eine Rechnung auf Schillers
Namen die er mitnahm. Jtting hat die Pflanzen theilweiſe verkauft und einen
Theil zurückzugeben verſucht als ſeine Schwindelei entdeckt wurde.

Am 13. Mai v. J. bot Jtting dem Gaſtwirthe Reinhardt in Teuchern Bäume
zum Verkaufe an und entwendete bei dieſer Gelegenheit einen Schubkarren der
vor der Thüre des Reinhardtſchen Schenklokals ſtand. Er hat den Karren für 1
Thlr. 15 Sgr. verkauft.

Der Spruch der Geſchworenen lautete, dem Antrage der Staatsanwaltſchaft
gemäß auf Schuldig unter Ausſchluß mildernder Umſtände, und wurde Jtting
zu 1 Jahr 5 Monat Zuchthaus, 50 Thlr. Geldbuße, event. noch 1 Monat Zucht-
haus und Verluſt der Ehrenrechte auf 2 Jahre verurtheilt und die Zuläſſigkeit
der Stellung unter Polizeiaufſicht ausgeſprochen.

Dienstag den 27. Februar 1872.
Zuerſt

wurde verhandelt gegen die Müllergeſellen Adolph Wind aus Drohndorf und
Hermann Wilhelm Hohmann aus Leimbach, Wind wegen ſchweren
Die ehe im Rückfalle, gegen Hohmann wegen Theilnahme an einem ſchweren

iebſtahle.
Der Vertheidiger des 2c. Wind war der Neferendar Kaßner, der des c.

Hohmann der Referendar Ehrenberg.
Jn der Nacht vom 20. zum 21. October v. J. wurde in der Mühle zu

Wethau ein Diebſtahl verübt indem dem Mühlknappen Steiger aus einem ver-
ſchloſſenen Schränkchen 70 Thlr. geſtohlen wurden.

Der Verdacht der That lenkte ſich auf den Müklergeſellen Wind, der mit der
Lokalität vertraut war und dem man die That wohl zutrauen konnte, da er ſchon
mehrfach wegen Diebſtahls beſtraft worden.

Wind wurde denn auch nach einiger Zeit ergriffen und geſtand er die Ver-
übung des Diebſtahls zu, zumal er noch im Beſitze von 31 Thlrn. betroffen
wurde.

Er bezüchtigt aber den Mitangeklagten Hohmann als Gehülfen der That.
Hohmann hat, nachdem er anfänglich jede Betheiligung an dem Diebſtahle

hartnäckig in Abrede geſtellt, zugeſtanden in der von 2c. Wind erzählten Weiſe
an der That Theil genommen zu haben beſtreitet aber die Angabe des 2c. Wind,
daß er Hohmann, die Anregung zur Verübung des Diebſtahls gegeben, und be
hauptet, daß dieſe von c. Wind ausgegangen der bekanntlich in der Mühle be
kannt geweſen während er früher noch nie in die hieſige Gegend gekommen ſei.

Die Staatsanwaltſchaft ſetzt auseinander, daß der vorliegende Fall ſich als
Diebſtahl mittelſt Einſchleichens characteriſire, ev. ein Einſteigen vorliege da e.

a

Wind auf einem Wege in die Mühle gelangt ſei, der nicht zum Eintritt beſtimmt ſei.
Die Vertheidigung hält einen Diebſtahl mittelſt Einſchleichens nicht für vor

liegend, da hierzu gehöre, daß ſich der Dieb nach dem Einſchleichen in dem fragl.
Gebäude erſt eine Zeit lang verſteckt gehalten haben müſſe, bevor er an die Ver
übung des Diebſtahls gegangen. Auf dieſe Art ſei der Diebſtahl nicht ausgeführt,
Wind habe vielmehr die ganze Handlung in einem Zuge, ohne unterbrochen
worden zu ſein, vollbracht.

t De Vertheidigung des Hohmann pladirt für dieſen auf Annahme mildernder
Umſtände.

Die Geſchwornen ſtellten durch ihr Verdict einen Diebſtahl mittelſt Ein
ſchleichens feſt und ſprachen das Schuldig über Wind wegen ſchweren Diebſtahls,
ohne mildernde Umſtände, über Hohmann wegen Theilnahme an einem ſchweren
Diebſtahle, unter Annahme mildernder Umſtände, aus. Demgemäß wurden
Wind zu 3 Jahren Zuchthaus, Ehrverluſt auf gleiche Dauer und Zuläſſigkeit zur
Stellung unter Polizei-Aufſicht, und Hohmann zu 3 Monat Gefängniß verurtheilt.

Die zweite Sache
gegen den Gaſthofsbeſitzer Ernſt Kunze aus Zembſchen, der wegen Meineids
angeklagt war und vom Juſtizrath Götz vertheidigt wurde wurde in nicht öffent-
Sitzung verhandelt und endete mit der Freiſprechung des Angeklagten.

Mittwoch den 28. Februar 1872.
Erſte Sache.

Der Müller Theodor Hugo Heerd aus Schkeuditz war wegen Urkunden-
fälſchung angeklagt und wurde vom Referendar Dr. Jäg er vertheidigt.

Jn einem Prozeſſe des Holzhändlers Renner zu Schkeuditz gegen den Ange-
klagten producirte der Letztere eine Quittung des Rendanten des Schkeuditzer
Vorſchuß Vereins über 12 Thlr., die er geſtändigermaßen gefälſcht hatte. Die
Quittung lautete urſprünglich über 2 Thlr. und änderte Heerd das Wort „Zwei“
in „Zwölf“ um.

Da allerſeits mildernde Umſtände angenommen wurden, war die Zuziehung
der Geſchwornen nicht erforderlich und wurde der Angeklagte zu 14 Tagen Ge
fängniß verurtheilt.

Zweite Sache.
Der Handelsmann Hermann Keck aus Merſeburg ſtand wegen Urkunden

r in 2 Fällen unter Anklage. Auch ſein Vertheidiger war der Referendar
r. Jager.Der Angeklagte war geſtändig; er hatte im Frühjahr v. J. einen Wechſel

über 15 Thlr. mit dem Accept des Handelsmann Michael Ackermann in Lützen
fälſchlich ſelbſt angefertigt, und ihn an den Geometer Bräſeke in Merſeburg
weiter begeben.

Jn dem andern Falle hatte er einen Wechſel über 50 Thlr. ſelbſt angefertigt,
auch als Acceptanten den Namen des Conditor Weber in Naumburg darauf ge
ſetzt und auch dieſen Wechſel weiter begeben.

Zu ſeiner Entſchuldigung führt er an, daß er ſich in der fragl. Zeit in ſehr
großer Geldverlegenheit befunden, aber gehofft hätte, die Wechſel vor der Verfall
zeit bezahlen und ſo wieder an ſich bringen zu können.

Seitens der Staatsanwaltſchaft werden ihm mildernde Umſtände, wie ſie die
Vertheidigung beantragt, nicht zugebilligt.

Die Geſchwornen ſprachen das Schuldig über den Angeklagten aus nahmen
aber in dem Falle, betreffend den Ackermannſchen Wechſel, mildernde Umſtände
an, worauf der e. Keck zu 1 Jahr 1 Monat Zuchthaus und Verluſt der Ehren
rechte auf 2 Jahre verurtheilt wurde.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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